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1. Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

 4. Dezember  2008
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4. Unterstützen Sie die e-action zum EU-Klima und Energie-Paket  von ‚Time to Lead‘
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6. Teilnahme Posen
7. Materialbestellung
Internationales
1. Erwartungen an die kommende UN-Klima-Konferenz in Posen (Dez. 08)
Die Hoffnungen der zivilgesellschaftlichen Organisationen an die Ergebnisse der Verhandlungen in der bevorstehenden UN-Klima-Konferenz sind nicht allzu hoch gesteckt und  dennoch nicht sicher erreicht zu werden:

Entscheidend wird sein, dass ein konkreter Plan für die Verhandlungen für 2009 bis Kopenhagen beschlossen wird, sodass die bisherigen ‚Gespräche‘ über ein Kyoto-Nachfolgeabkommen  in wirkliche substantielle Verhandlungen übergehen können. Die Zeit zwischen Bali und Posen war gekennzeichnet von regelmäßigen Treffen und Austausch von Ideen und Vorschlägen zwischen den Ländern. Für Posen wird erwartet, dass die Verhandlungen nun eröffnet werden und konkrete Vorschläge diskutiert werden:

Wesentlich wäre auch eine Zusage der Industrieländer über konkrete Reduktionsziele bis 2020, v.a. eine Bestätigung der EU über das Vorhaben der 25-40 Reduktionsziele bis 2020 sowie eine Einbeziehung der Emissionen des Flug- und Seeverkehr in das Kyoto-Protokoll.

Außerdem eine  Zusage über konkrete und stabile Finanzhilfen für Entwicklungsländer  v.a. von der EU – eine in  Bali anerkannte Verantwortung  die mit Inhalt gefüllt werden sollte. 
Zusammenfassung des ‚Bali  Action Plan‘: http://www.undp.org/climatechange/docs/UNDP_BAP_Summary.pdf
2. Start der internationalen Kampagne im Rahmen der UN-Konferenz in Posen
CIDSE und Caritas Internationalis machen sich auf den Weg nach Polen, um am Rahmenprogramm rund um die UNFCCC – COP 14 – Konferenz teilzunehmen. Die (…) teilnehmenden Mitgliedsorganisationen der beiden Netzwerke werden so  auf die Kampagne aufmerksam machen sowie direkten Einfluss auf die Verhandlungen ausüben. 

Zeitgleich mit den Lobbyaktivitäten ist der Start der internationalen Kampagne am Sonntag, dem 7. Dezember in Posen geplant:   Bischof Xy aus … aufmerksam machen auf  Thema!  Präsentation des Bishop’s statement! Xx Organisationen aus aller Welt für … sozial gerechten und nachhaltigen Post-Kyoto-Abkommens  Es wird eine Messe gelesen, eine Pressekonferenz abgehalten und ein Empfang für unsere PartnerInnen aus dem Süden veranstaltet.

Auch Bischöfe aus dem globalen Norden und Süden werden am Start der internationalen Kampagne teilnehmen, um auf die prekäre Situation, die durch den Klimawandel entsteht, aufmerksam zu machen.

Ziel des Aufenthalts in Posen ist es, den Verhandlungen eines Triebkraft zu verleihen und Druck auf die verhandelnden Delegationen auszuüben dass sich, ab dem Jahr 2009 die Verhandlungspositionen konkretisieren. 

3. Bishops Statement
 CIDSE und Caritas Internationalis treten als neue Akteure in  der Klimadiskussion auf. Um das internationale Gewicht dieser Netzwerke darzustellen, wurde eine gemeinsame Erklärung von Bischöfen aus dem Norden und dem Süden verfasst. Dieses Statement, das die Beunruhigung der Bischöfe über die aktuellen Prozesse des Klimawandels ausdrückt und zur Solidarität zwischen den Ländern des Nordens und den Entwicklungsländern aufruft wurde bereits von 80 Bischöfen unterzeichnet. Auch in Österreich wird diese Verantwortung wahrgenommen. So hat Bischof Ludwig Schwarz  diesen Aufruf zu mehr Klimagerechtigkeit unterschrieben.

In einem Brief an die verhandelnden Regierungen rufen die Bischöfe zu verstärkter Zusammenarbeit sowie zur Solidarität mit den Ärmsten dieser Welt auf. 

4. Unterstützen Sie die e-action zum EU-Klima und Energie Paket von ‚Time-to-Lead‘
Am 11. Dezember entscheiden unsere Regierungen über die Antwort Europas auf den Klimawandel für die nächsten 10 Jahre. Das Ergebnis des ‚EU Climate and Energy Packet‘, das am 11. Dezember beschlossen wird, hat maßgeblichen Einfluss auf die Verhandlungen der UN-Klimarahmenkonvention. Unterschreiben Sie daher die E-campaign ‚Time-to-Lead‘ (http://www.timetolead.eu/) von CAN-Europe (Global2000, Greenpeace, WWF) und fordern Sie die EU-UmweltministerInnen und EU-ParlamentarierInnen auf, voranzugehen und alles zu tun um die globale Erwärmung unter 2 Grad zu halten.
Nationales
5. Startevent - Rückblick

Nach einer spannenden Pressekonferenz, in der die Forderung nach einem sozial gerechten und ökologisch nachhaltigen Post-Kyoto-Abkommen formuliert wurde, war es soweit: „Klima fair bessern!“ wurde der Öffentlichkeit präsentiert. Nachdem um exakt 5 vor 12 Uhr fünf Glocken des Stephansdoms die Kampagne einläuteten, sprach Dompfarrer Toni Faber ein Schöpfungsgebet, in welchem er vor allem auf die Verantwortung des/der Einzelnen im Kampf gegen den Klimawandel aufmerksam machte. Die Aufforderung, das erste Zeichen für diese internationale Kampagne zu setzen, nahm Toni Faber gerne an und positionierte so die erste Pflanze auf dem Plakat, das bis zu diesem Zeitpunkt eine karge, dürre Landschaft zeigte. Dieses Plakat wird unsere Kampagne als Symbol dafür, dass eine Veränderung durch gemeinsame Anstrengung möglich ist, begleiten.
Nach dem Start der Kampagne wurde der zuständige Minister Nikolaus Berlakovich in einem Brief über unsere Forderungen informiert.

http://www.klimafairbessern.koo.at

6. Teilnahme Posen
Das Kampagnenbüro der KOO wird in Posen vertreten sein. Josefa Molitor-Ruckenbauer und Julia Kerschbaumsteiner reisen nach Polen, um vor Ort von den Verhandlungen berichten zu können. Es werden täglich Berichte nach Österreich gesendet, in denen Verhandlungsprozesse  geschildert und vom Rahmenprogramm berichtet wird. Eine weitere Aufgabe der beiden ist das Beobachten insbesondere der österreichischen Delegation sowie die Vernetzung mit anderen AkteurInnen.
Als Teil der CIDSE-Delegation werden Josefa und Julia an den geplanten Lobbyaktivitäten von CIDSE und Caritas Internationalis teilnehmen.

7. Materialbestellung

Das Kampagnenmaterial ist da! Die Bestellungen werden ab sofort im KOO – Büro aufgenommen. 

Nähere Infos unter www.klimafairbessern.koo.at oder per email im Kampagnenbüro. Da die Postkartenaktion erst im nächsten Jahr startet, ist Bestellung für diese ab Jänner 2009 möglich.
